
Andreas Peter

Technischer Berater für Gas- Hausinstallationen

ERDGASLEITSÄTZE G1 2017



Agenda
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• Lüftungsöffnungen im Raum je nach Abgas-
Variante

• Druckentlastungsöffnungen und Automatische 
Absperrarmatur

• Armaturen - Einbaulage

• Leitungsführung in Hohlräumen und 
abgehängten Decken



Lüftungsöffnungen im Raum
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Lüftungsöffnungen im Raum
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50 kW

A= 100 + (50*2)

A= 200 cm2
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Bauart C – raumluftunabhängig <70 kW



Abgasführung allseitig Luftumspült
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LAF-Systeme <70 kW im Bestand

Problem: nach aktueller G1 (seit 2012) benötigt man grundsätzlich 2 
Lüftungsöffnungen, wenn das Abgasrohr nicht allseitig Luft- umspült ist

Mantelrohr bis zum Kamin 
ziehen!
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Mindestöffnungsfläche: 100 cm2

Bis zu einer Belastung von 137 kW 
reichen 2 Öffnungen zu je 100 cm2

Bauart C – raumluftunabhängig >70 kW



Anlagen über 70 kW: Druckentlastungsöffnungen 
und Magnetventil
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• Funktion der Druckentlastungsöffnungen: Schutz der statisch tragenden Bauteile 
vor Beschädigung bei einer Verpuffung / Explosion

• Stahlbeton hat eine relativ hohe Steifigkeit – deshalb wird weniger 
Entlastungsfläche benötigt (Faktor 0,03)

• Mauerwerk ist weniger steif auf seitlichen Druck  mehr Entlastungsfläche

Achtung: Priorität hat die Druckentlastungsöffnung und nicht 
das Magnetventil!



Anlagen über 70 kW: Druckentlastungsöffnungen 
und Magnetventil
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Speziell Dachheizzentralen: diese sind oft komplett aus Sandwichelementen gebaut 
oder zumindest aus einem Leichtbaudach (Einbringöffnung für Kessel über Kran).

 Hier kann oftmals auf ein Magnetventil verzichtet werden. 



Druckentlastungsöffnungen
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Magnetventil: Wo einbauen
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•  Magnetventil immer mit einer Steckdose an das Signal des Kessels 
anschliessen. So kann bei Kontrollen und Dichtheitsprüfungen mittels 
Verlängerungskabel ein Funktionstest gemacht werden. 

Steckdosen müssen mit FI abgesichert sein – ggf. Steckdose mit 
integriertem FI



Magnetventil: Wo einbauen
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Armaturen
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Leitungsführung in Hohlräumen und 
abgehängten Decken
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Es kann auch ein relativ unauffälliges Stück Rohr mit einem 
Stopfen als Schnüffelöffnung verbaut werden



Leitungsführung in Hohlräumen und 
abgehängten Decken
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Installationsschacht

Gasleitung

Nur zulässig <100 mbar

Rauch+ Wärmeabzug über Dach



Leitungsführung in Hohlräumen und 
abgehängten Decken

Vorwandinstallation: 

In Geschossen ohne Abgang: einfachste Variante ist 
Rollenkupfer (metallisch und ohne Verbindungen) 

oder bei grösseren Dimensionen Kupfer hartgelötet oder 
Stahl geschweisst

Alternative: Edelstahl- Wellrohr



Alternative zum Schacht / Hohlraum: unter Putz / 
einbetonieren
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 Empfehlung: Kunststoff- ummanteltes Kupferrohr / 
Edelstahlwellrohr
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